
Mobilität in Rodgau  
Gestern Heute Morgen 

Vom Vorrang des Autos zum gleichberechtigten 
Nebeneinander aller Verkehrsarten  

Von der Einzelplanung zum Gesamtkonzept 



Entwicklung der Nord-Süd-
Erschließung 

B 45 alt 

B 45 neu 

Rodgau- 
Ringstraße 

Weiskirchen 

Hainhausen 

Jügesheim 

Dudenhofen 

Nieder-Roden 

• Zunahme der Motorisierung der Pendler zu 

auswärtigen Arbeitsstandorten 

• Bevölkerungswachstum in Rodgau  

     -> Zunahme des motorisierten Individualverkehrs 

• Entwicklung von Gewerbegebieten in Randlagen 

von Rodgau 

• Priorisierung des motorisierten Individualverkehrs 

• Verlust des öffentlichen Raumes zugunsten des 

Pkw 
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Abb. 1: Verkehrsachsenentwicklung 

Quelle: eigene Darstellung 



Typische Straßenräume 
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Abb.  1 – 8 Beispielbilder 

Quelle: eigene Darstellung 



Radverkehrskonzept 

• Beschluss: März 2003 

• Umsetzung in Bestandsstraßen nur 

bei grundhafter Sanierung 

• umgesetzt: 

• Rodgau-Rundweg: vollständig 

• Rodau-Weg: ca. 50% 

• im Straßenraum: Einzelstrecken 

Rodgau-Rundweg 

Rodauweg 
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Abb. 9 Radverkehrskonzept 

Quelle: Radverkehrskonzept für die Stadt Rodgau, 

Habermehl + Follmann, 2003 



Neues Denken für neue Gebiete 

• Förderung E-MobilitätCar-Sharing  
• E-Car-Sharing 

• Ladesäuleninfrastruktur 

• Schaffung attraktiver Geh- und 
Radwegesysteme 

• barrierefreie Planung 

• … 
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Abb. 10 Mobilitätsangebot 

Quelle: eigene Darstellung 



Gesamtstädtisch denken 
Entwicklung eines gesamtstädtischen 
Mobilitätskonzeptes 

• nachhaltige Stadt- und Verkehrsentwicklung 

• Klimawandel 

• gesellschaftlicher Wertewandel 

• Wandel der Mobilität 

• multifunktionale Nutzung öffentlicher (Verkehrs)-Räume 

N 39 
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J 50 

Rodgau  

West 

GE 
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Abb. 11 Übersicht Baugebiete 

Quelle: eigene Darstellung 
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Beispiel Rodgau West 

• Städtebaulicher Wettbewerb 2017 

• Ziel: nachhaltige Stadtentwicklung 

• Baubeginn 1. Bauabschnitt, geplant 2022 

• Größe ca. 45 ha 

• Einwohnerzahl ca. 3500 

• Kita, Schule, Nahversorgung im Gebiet 

• verkehrsvermeidende Maßnahmen (in Diskussion) 

• Car-Sharing 

• E-Ladestationen 

• Sammelparkanlagen 
• Anbindung an ÖPNV 

• Änderung der Stellplatzsatzung bei hoher Quote von 
Kleinwohnungen 

• attraktive Geh- und Radwege im Gebiet und aus dem 
Gebiet heraus 

• Barrierefreiheit 

 
Abb. 12 Rodgau West – Wettbewerbssieger 

Quelle: prosa Architektur + Stadtplanung  

BDA Quasten Rauh PartGmbB, 2017 
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Haben Sie noch Fragen? 


